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Leistungsbeurteilungsvorgabe


Modulnummer	104
Modultitel	Datenmodell implementieren
Titel	LBV Modul 104-4 - 3 Elemente - Schriftliche Einzelprüfung, Schriftliche Einzelprüfung, Schriftliche Einzelprüfung


	
Übersicht	Verständnis und Umsetzung einer Datenbank mit Hilfe einer Problemanalyse und eines strukturierten Modellierungsverfahrens.


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	1

Beschreibung	Test zur Leistungsbeurteilung im Modulverlauf in zwei Teilen: theoretischer schriftlicher Teil auf Papier, gefolgt von einem praktischen Teil am Computer.

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Konzeptionelles Datenbankschema interpretieren anhand von Entitäten, Attributen und Beziehungen.
2	Logisches Datenbankschema ermitteln, normalisieren und als Diagramm darstellen.

Prüfungsform	Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test

Gewichtung in %	20
Richtzeit (Empfehlung)	1

Bewertungskriterien	- Allgemeine Kenntnisse zu Datenbanken und dem diesbezüglichen Fachvokabular.- Allgemeiner Überblick über das formale strukturierte Verfahren zur Erstellung einer Datenbank. - Anwendung der ersten Etappen eines strukturierten Verfahrens zur Erstellung einer Datenbank.- Verstehen und verwenden folgender Begriffe im strukturierten Verfahren zur Erstellung einer Datenbank: Kardinalitäten, Primärschlüssel, Fremdschlüssel, Relationen, Typen von Relationen, Entitäten, Typen von Entitäten

Hilfsmittel	Keinerlei Dokumentation zugelassen

Praxisbezug	- Ein kleines praktisches Problem lösen können und eine diesem Problem entsprechende Datenbank formal modellieren.


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	2

Beschreibung	Test zur Leistungsbeurteilung im Modulverlauf in zwei Teilen: theoretischer schriftlicher Teil auf Papier, gefolgt von einem praktischen Teil am Computer.

Zu überprüfende Handlungsziele
3	Logisches Datenbankschema mit einer Datenbanksoftware implementieren.

Prüfungsform	Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test

Gewichtung in %	20
Richtzeit (Empfehlung)	2

Bewertungskriterien	- Der Lernende kann eine Datenbank mit einer Datenbanksoftware implementieren.- Verstehen und anwenden: Erstellen von Tabellen, Schaffen von Beziehungen, Einfügen von Daten, Erstellen von Abfragen, Verknüpfungen.

Hilfsmittel	- Für den theoretischen Teil: keine Unterlagen zugelassen - Für den praktischen Teil: Computer, digitale Unterlagen jeder Art, Datenbanksoftware- Kein Internetzugang

Praxisbezug	- Anhand einer Datenbanksoftware eine Datenbank erstellen und implementieren können.


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	3

Beschreibung	Prüfung in zwei Teilen: schriftlicher Teil mit theoretischen Fragen, praktischer Teil am Computer.

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Konzeptionelles Datenbankschema interpretieren anhand von Entitäten, Attributen und Beziehungen.
2	Logisches Datenbankschema ermitteln, normalisieren und als Diagramm darstellen.
3	Logisches Datenbankschema mit einer Datenbanksoftware implementieren.
4	Mit einer Datenbanksoftware Benutzerschnittstellen zur Erfassung, Veränderung und Auswertung von Daten unter Berücksichtigung von Datenschutz und Datensicherheit in einer Datenbank erstellen.
5	Anwendung mit Testdaten überprüfen und die Ergebnisse protokollieren.

Prüfungsform	Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test

Gewichtung in %	60
Richtzeit (Empfehlung)	3

Bewertungskriterien	- Allgemeine Kenntnisse zu Datenbanken und dem diesbezüglichen Fachvokabular.- Allgemeiner Überblick über das formale strukturierte Verfahren zur Erstellung einer Datenbank. - Anwendung der ersten Etappen eines strukturierten Verfahrens zur Erstellung einer Datenbank.- Verstehen und verwenden folgender Begriffe im strukturierten Verfahren zur Erstellung einer Datenbank: Kardinalitäten, Primärschlüssel, Fremdschlüssel, Relationen, Typen von Relationen, Entitäten, Typen von Entitäten- Der Lernende kann eine Datenbank mit einer Datenbanksoftware implementieren.- Verstehen und anwenden: Erstellen von Tabellen, Schaffen von Beziehungen, Einfügen von Daten, Erstellen von Abfragen, Verknüpfungen- Schaffen einer grafischen Schnittstelle, die eine Interaktion mit der Datenbank erlaubt.

Hilfsmittel	- Für den theoretischen Teil: keine Unterlagen zugelassen - Für den praktischen Teil: Computer, digitale Unterlagen jeder Art, Datenbanksoftware.- Kein Internetzugang

Praxisbezug	- Ein kleines praktisches Problem lösen können und eine diesem Problem entsprechende Datenbank formal modellieren.



	Copyright ICT-Berufsbildung Schweiz

	1
	info@ict-berufsbildung.ch
www.ict-berufsbildung.ch




	Copyright ICT-Berufsbildung Schweiz

	2
	info@ict-berufsbildung.ch
www.ict-berufsbildung.ch



image1.png
ICT Berufshildung
Formation professionnelle
Formazione professionale




